
GESETZ ÜBER DIE LEISTUNGEN FÜR
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG BLG
BEWOHNENDE

3. Informationsanlass 10.06.2024



Ablauf

1. Teil: Grundsätzliche 
Ergänzungen für 
Bewohnende

AssistMe

Bedarfsermittlung

Vorbereitungs-
Aufgaben

2. Teil: Café und 
Kuchen +
Austausch in kleinerer 
Runde

mit SILEA-
Vertreter:innen



Unterlagen + Links

• GSI Kanton Bern

• BLG: https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg.html

• Downloads: https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/downloads.html

• IHP Bogen Kanton Bern, persönliche Sicht in einfacher / leichter Sprache

• Faktenblätter zu IHP, AssistMe, BE-Login, Abrechnung, Rolle als Arbeitgerber:in

• Broschüren für Menschen m.B. die privat wohnen

• Support AssistMe und Abrechnung: Tel. 031 300 33 70

• support-assistme.gsi@be.ch

• Includia https://www.includia.ch/

• FiB Fachstelle für Individuelle Bedarfsermittlung https://www.fib-be.ch/

• kbk Kantonale Behindertenkonferenz https://www.kbk.ch/

• Assistenzbüro Kt. Bern https://www.assistenzbuero.ch/

• SILEA https://www.stiftung-silea.ch/blg.html

• sämtliche Links sind auf der SILEA-Homepage zu finden

• ebenfalls die Präsentationen der Anlässe und die (künftigen) Newsletter

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg.html
https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/downloads.html
mailto:support-assistme.gsi@be.ch
https://www.includia.ch/
https://www.fib-be.ch/
https://www.kbk.ch/
https://www.assistenzbuero.ch/
https://www.stiftung-silea.ch/blg.html


Ziel BLG: individuellere Möglichkeiten

Individueller Unterstützungs-/  

Assistenzbedarf

Erweiterte Möglichkeiten in der 

Unterstützung



Ablauf der Umstellung

Bewohnende

Beiständ:innen+2025

Über AssistMe läuft der ganze 

Prozess: von der Anmeldung bis zur 

Abrechnung



AssistMe: Gesuche und Bedarfsermittlung

1 1 2 2 3 3

Unterlagen 

zusammenstellen

Gesuch 

Leistungsgutsprache

Vorbereiten: Teilhabe-

Landkarte

Fehlende Unterlagen 

einfordern
Unterlagen aufschalten Vorbereitungsbogen 

IHP

Gesuch Zulassung

BE-Login erstellen Individuelle 

Bedarfsermittlung

Berichte 

zusammenstellen

Berichte aufschalten Wohnen + 

Tagesstruktur

ICD-10 Diagnose durch 

wen?

Wenn durch 

Psychiaterin Ruis

ICD-10 Diagnose 

aufschalten

Fachliche 

Einschätzung



Unterlagen: Subsidiaritätsprüfung

Diese Unterlagen sind erforderlich:

• Rentenverfügung

• HE, IV, UV, MV

• Vollständige Deklaration mit Belegen:

• HE

• IV-Assistenzbeitrag

• Leistungen Krankenkasse

• Leistungen Unfallversicherung

• Krankheits- und Behinderungskosten EL

• Dienstleistungen Dritter

• Pflegezulagen Militärversicherung

• Anderweitige Drittfinanzierer

• Abgewiesene Gesuche

 Notwendigkeit: frühzeitige Vorbereitung

   Denn: Verantwortung der Abklärungen

                 liegt bei der Person selber Aus Faktenblatt Subsidiärfinanzierung



1 Vollmacht: vollumfängliche Akteneinsicht für AIS



1 AssistMe: Prüfung Anspruch + Gesuch Zulassung

Anleitung zur Anmeldung im AssistMe (PDF):

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg.html

Anleitung Seite 3: AssistMe-Link

https://www.assistme.gsi.be.ch/#/

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg.html
https://www.assistme.gsi.be.ch/#/


AssistMe: Vertretungspersonen

AssistMe kann entweder direkt durch die Person genutzt und/oder es können 

eine oder mehrere Vertretungen definiert werden:

• Gesetzliche Vertretung
• Die gesetzliche Vertretung führt aufgrund gesetzlicher Bestimmungen Ihr gesamtes Dossier 

(zum Beispiel eine Beistandsperson)

• Gesamtvertretung
• Die Gesamtvertretung führt in Ihrem Auftrag Ihr gesamtes Dossier

(in diesem Fall müssen Sie die Sie vertretende Person bevollmächtigen) 

• Vertretung Abrechnung
• Die Vertretung Abrechnung erfasst in Ihrem Auftrag Ausgaben und Einnahmen, reicht 

Abrechnungen ein und pflegt abrechnungsrelevante Daten 

(in diesem Fall müssen Sie die Sie vertretende Person bevollmächtigen)

• Vertretung lesend
• Die Vertretung nur lesend kann Einsicht in Ihr Dossier nehmen, Sie kann jedoch keine Daten 

erfassen, editieren oder löschen 

(in diesem Fall wird eine Vollmacht oder Einverständniserklärung benötigt)



3 Bedarfsermittlung: beteiligte Akteure



3 Bedarfsermittlung

• Gespräch mit Interner Bedarfsermittlungs-Fachperson: 
- Annahme GSI: ca. 2 Stunden

• Wohnen + Tagesstruktur

• Vorgegebene Grundlage: Fragebogen IHP

• SILEA wird dies inhaltlich und zeitlich aufsplitten:

• Wohnen und Tagesstruktur separat

• Mehrere Vorbereitungs- und Erarbeitungs-

Schlaufen mit bekannten Instrumenten: 

bspw. Teilhabe-Landkarte

• Anschl. Überführung in Fragebogen IHP 

mit Überprüfung



3 Unterlagen: IHP

A1 Angaben
• Arztberichte

• Pädagogische Berichte

• Therapeutische Berichte

• Gutachten

• Sonstiges

A2 Ärztliche Diagnosen
• Diagnose durch Hausärzt:in oder

• Diagnose durch Dr. Ruis, Psychiaterin

A3 Ärztliche Befunde

A4 Kommunikationshilfen

Aus IHP Handbuch



3 Bedarfsermittlung: Ziele und Massnahmen

• Leitziele

• Angestrebte Wohn- und Lebensform?

• Handlungsziele: Veränderungs- oder Erhaltungsziele

• Was soll konkret erreicht und/oder erhalten werden?

• Massnahmen

• Mittel, um ein Ziel zu erreichen?

• Welche Hilfe ist dabei nötig?
 daraus können Assistenzleistungen entstehen

   Empfehlung: persönliche Vorbereitung



3 Bedarfsermittlung: persönliche Vorbereitung

1. Ihre Angaben
- Unterlagen vorbereiten: siehe nächste Folie

2. Persönliche Ziele für die Zukunft
- Wohnen

- Tagesstruktur / Arbeit

- Beziehungen

- Freizeit

- Gesundheit / Wohlbefinden

3. Aktuelle Lebenssituation
- Wohnen

- Tagesstruktur / Arbeit

- Beziehungen

- Freizeit

- Gesundheit / Wohlbefinden

- Was gelingt mir gut

- Wer oder was hilft

- Was mir nicht so gut gelingt

- Was fehlt oder hindert mich

- Meine Teilhabe

4. Lebensbereiche
- Lernen

- Aufgaben + Stress

- Sprechen + Mitteilen

- Bewegen



4 + 5 Leistungsgutsprache

• Bedarfsprüfung

• Nach erfolgter Bedarfsprüfung wird eine Leistungsgutsprache ausgestellt:



Verrechnung Assistenzleistungen

SILEA Privat



AssistMe: Funktionen nach Leistungsgutsprache



Wohnbereich SILEA: Auftrag

Aus Leistungsgutsprache entsteht an SILEA ein 

individueller Pauschaler Assistenz-Auftrag

• IV, HE: gemäss allgemeinen Notwendigkeiten (Tagestarif: CHF 135)

• BLG: gemäss definierten Leistungszielen IHP

Verrechnung Assistenz-Leistung

• Monatlich durch SILEA aufgrund Anwesenheit 

• Monatlich Freigabe der Leistungserbringung

durch Bewohner:in und/oder Beiständ:in

• Anschl. Auszahlung durch GSI 



Privatbereich: Aufgaben als Arbeitgeber:in

Ergänzende Assistenzleistungen durch privat angestellte 

Assistenzpersonen

• Wenn Assistenzpersonen angestellt werden, wirst du Arbeitgeber:in

Daraus entstehen die üblichen Pflichten von Arbeitgebenden

Arbeitsverträge

• Monatliche Lohnzahlungen
Stundentarife beinhalten auch Arbeitgeberbeitrag 

Sozialversicherung und Ferienentschädigung

Sozialversicherungen

• Anmeldung und Einzahlung bei der

 Ausgleichkasse: AHV

• Abschliessen und Zahlung einer 

Unfallversicherung: UVG

• Ev. Anschluss an eine Vorsorgeeinrichtung

 und Einzahlung: BVG

Zu finden auf der GSI-Homepage https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/downloads.html

 Faktenblatt Informationen zu Ihrer Rolle als arbeitgebende Person

 Musterarbeitsverträge Angehörige und Nicht-Angehörige

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/downloads.html


Fahrplan 2024: Vorbereitungen



SILEA: Austausch

• SILEA ist direkte Ansprechpartnerin für Austausch und 

nachgelagerte Fragen

• Ansprechpersonen sind die Abteilungsleitenden Wohnen und die angedachten 

internen Bedarfsermittlungs-Fachpersonen

• Beiständ:innen halten diese bitte auf dem Laufenden bzgl. Gesuchen / Unterlagen

• Vertretungsperson AssistMe ist aber bspw. nicht möglich, da SILEA eine 

Assistenzdienstleisterin ist: Rollenkonflikt

• Sobald SILEA überführt ist, kann sie auch administrative Auftragsnehmerin werden, sofern dies in der 

Leistungsgutsprache definiert ist

• Grundsätzliche Fragen können auch ans Sekretariat gerichtet werden: 
info@stiftung-silea.ch

• SILEA wird dann intern an die entsprechende Fachperson triagieren

• Fragen von allgemeinem Interesse werden allenfalls in weiterem Newsletter aufgegriffen

mailto:info@stiftung-silea.ch


Interne Bedarfsermittlungs-Fachpersonen

Wohnen Hännisweg: Standorte Landhaus und Seehaus

• Andrea Wernli

• Katja Keller

• Sabine Bühler

• Michael Friedli

Wohnen Thun: Standorte Hohmad und Moos

• Gabriela Stähli

• Sarah Aegerter

• Heike Lengacher

• Ev. zusätzlich externe Fachkollegin

Sozialdienst

• Barbara Gerner



2. Teil: Austausch

Herzliche Einladung zu Café und 
Kuchen

Austausch und Fragen in kleiner Runde 
untereinander und mit SILEA-Vertreter:innen
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